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Eine ſtürmiſche

rankr
Drahtmeldung daß wir von der maximaliſtiſchen Politik nicht mit voller eine franzöſiſch e dann er begann die Sitzungen mit de r Unbe fangenheit ſprechen kennen Nun haben die fra h

erpella ionen über die diplomatiſchePichon hielt nachſtehende RedeDiskuſſi on der Jnut
Führung des Krieges

ch bin
die Einigkeit zu beſtätigen die zwiſchen dealliier ken Keniern ngen über die diplomatiſchFührung des Krieges und über die D Definitig a
der Kriegsziele herrſcht Die Rede Lloyd Ge
orges und die Vot ſchaft Wilſons hat den kürzlich von

Ihnen gebilli gte t rlärunge N nan tentlich meiner Er
klärung vor Tagen eine beträchtliche Autorität ein
gehracht Wie konnte es eine Meinung werſchiedenheit
geben zwiſchen uns und dem Präſidenten Wilſon
jetzt wo er als Zortführer des Weligewiſſens vor der Welt vie Pläne zu einer Welt das uns
genoſſenſchaft zeichnet die ſich auf der Gerechtigkeit
gründet und wo er Deutſchland klar macht daß es nur
nach Aufgabe einer M kiegstörmel ung nach 2öledergutmachung ſeiner Verbrechen an der künſtigen Gemein

ſchaft der freien Völker teilnehmen kann Bevor ich

de r erſte der ſich glücklich ſchätzt wiederum

wertung

nicht auf

e

auf den Kernpunkt eingehe will ich mich aus ſprechen
über die heiß umſtrittenen Fragen Jch gehe zunächſt
auf die Frage der Paßverweigerung ein Es
handelt ſich hier um eine prinzipielle Frage Man kann
zulaſſen und ich für meine Per ſon laſſe es ſehr gern zu
daß zwiſchen den fran zöſiſe chen und ruſſiſchen Sozialiſten

Beſprechungen ſtattfinden Man kann wohl der Meinung
ſein daß in beſtimmten Fällen dieſe Veſprechungen ſehr
nützlich ſein können Jch erkläre daß w ir Ruß
laud keineswegs gaufgeben daß wir in Fühlurbleiben mit allen Teilen des ruſſiſchen Volkes und daß

wir keinen Unterſchied machen zwiſchen den verſchiede
nen Meinungen dieſes Landes Das beweiſt daß wir
grundſätzlich nichts einzuwenden haben gegen ein Zu
ſammentreffe n der franzöſiſchen und ruſſiſchen Sozia
liſten Wir haben nie ich wiederhole es nie an dem
Patriotismus der fr an zöſiſchen Sozialiſten gezweifeltaber die Paßfrage iſt eine Frage er dwednaßigkeit
und t a 5 Geſr ich wurd zu eine e ellt da zklar wor ob wir auf das Geſuch einpeßen tonnten Dies

bringt mich dazu von ber maximaliſtiſchen Re
gie r ung

t ielenden

gemeinen demokratiſchen Frieden

un s und unſeren Verbündeten nicht anerkannte

Regiernngeingerichtet Sie hat Friedensver
a

Verträge ins Feuer geworfen und für nichtig
erklärt Sie hat Hand gelegt auf unſere Bankfilialen
und hat Friedensbedingungen anfgeſtellt denen
zuzuſtimmen ſowohl unſere Pflicht wie unſere Jnter
eſſen uns verbieten Wir waren 25 Jahre lang
die Verbündeten Rußlands und haben nnſer Bündnis
mit der größten Treue gehalten Wir haben die Politik
Rußlands immer unterſtützt Wir ſind bis zur höchſten
Pflichterfüllung gegangen damals als das Slawentum
n thaben wir uns an die Seite Rußlands geſtellt zur Ver wichtige Er läru 74 ab die

Nun wohl Alles dieſes beweiſt ſchen Zwiſchen fäteidigung der Freiheit

Hindenburg und
Ludendorffin Berlin

W T Berlin 12 Januar Amtlich Der
Generalfeldmarſchall von Hindenburg und General
Ludendorff ſind heute vormittag in Berlin ein
getroffen

Ein Kronrat
Der Berl Lok Anzg meldet unterm 12 Januar

Gerüchte wollten wiſſen daß für heute eine Kronrat
ſitzung anberaumt ſei doch dürfte der heutige Tag
lediglich durch wichtige Beſprechungen aus
gefüllt werden Erforderlichenfalls wird dann der
Kronrat für morgen einberufen werden An einer
jolchen Sitzung würde auch der Kronprinz teil
nehmen

x

Zu den beiden vorſtehenden Meldungen erhalten wir
folgende Jnformation

Berlin 12 Januar
Eigene Drahtmeldung

Den ganzen Tag über herrſchte heute in allen poli
kiſchen Gruppen äußerſt ſtarke pn Vom frühen
Morgen an durchſchwirrten zahlreiche Gerüchte
die Stadt und wurden auch in den Wandelhallen des
Reichstages lebhaft beſprochen Den Anlaß zu der immer
in ungewöhnlichen Erregung bot die Tatſache daß dieede des Reichskanzlers im Hauptausſchuſſe

uns mit den vorhergehenden Regierungen abgeſchloſſenen

ſiſchen Sozialiſten gewünſcht mit dieſer maximalif tiſcheRegie ung und ihren Freunden zu verhandeln Die
Schritt ſcheint uns geſahrvoll zu ſein Wenn wir darauf
eingehen ſo übernehmen wir einen Teil der Verant

So wäre es von der öffentlichen Meinung
worden Wir wollten dieſe Verantwortung
uns nehmen und ſind auch feſt entſchloſſen ſie

nicht zu übernehmer Worüber wollten ſich eige nilich
die franzöſiſchen Sozialiſten unterhalten Ueber den
Zuſammentritt einer internationalen Konferenz
ich erkläre daß wir in keiner Weiſe in maximaliſtiſche
Verhandlungen eiunbezogen werden wollen denn wir

ausgelegt

haben den Beweis dafür daß es Deutſchland iſt
d a hine inziehen möchte Jch wieder

hole was ich geſagt habe und was Balfour geſagt hat
daß wenn uns direkt Friedenvorſchläge unter
breitet werden werden wir ſie im Einverſtändnis mit
unſeren Verbündeten prüfen und werden darauf ant
worten Was die Frage anbetrifft mit den Uſurpa
toren in Petersburg zu verhandeln ſo erwidere ich daß
in keinem Falle davon die Rede ſein kann Da uns von

eren Feinden keine klaren auf das Kriegsende ab
Friedensvorſchläge vorlicgen ſo würden wir

ins nur ſchwächen und unſere militäriſche Ak
tion lahm legen Wir ſind auch Gegner einer
internationalen Arbeiterkonferenz Nun haben aller
dings die Beſchlüſſe der ſozialiſtiſchen Gruppe die Teil
nahme Deutſchlands nicht vorausgeſeben aber ſie ſteht
zur Prüfung Sie ſteht auf der Tagesordnung der
franzö ſchen Sozialiſtenpartei Aber eine ſolche Kon
ferenz wäre noch gefährlicher als die Verhandlungen
mit den Maximaliſten Eine Gruppe von Soziali ender Kammer hat eine Kundgebung an die ruſſiſchen
Sozialiſten gerichtet Sie warut vor einem Waffen
ſtillſtand und einem Sonderfrieden Trotzki hat aufdieſe Kundgebung erwidert mit einem rief voll
Beleidigun gen für die hervorragendſ en Mitglieder der franzöſiſchen Sozialiſtenpartei Dieſer Brief
ſt voll Verachtung und Geringſch ätzung für die Partei
derenski Wir hoffen et ren auf einen all

Wir können ihn nur
rhalten durch einen heldenhaften Anſturm r

Arbeiterproletariats in allen LänderJn einem anderen Brief den Tropki ſchrieb als er
Frankreich verließ ſagte er Von Euct h vertrieben ver
afſe ich Frankreich mit einem tiefen Glauben an unſeren
mnächſtigen Trinmph Für einen gerechten und dauer
aſten Frieden ſind drei Bedingungen erforbderlich Die
chtun g vorch auf das Recht der Völker über ſich frei zu verfüge n
ründet und endlich die Einſchränkung von Räüſtunge n
ie Geſellſchaft der Nationen kann der Sieg allein

rirklich ſchaffen das hat Lloyd George erklärt und das
auch unſer Programm
In ſeinen weiteren Ausführun 77 gab Pichon

nlaß zu ſtürmi
len und dazu führten daß auch

Verträgen eine beſondere Regelnng welche

Aber r i Pichon
5
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Kammerſitz J
Teil der radikal ſozialiſtiſchen

ſo zig li ſchen D poſttio n anſg zloß

5n

Fraktion ſich der
Pichon verhehlte

nicht daß nach ſeiner Kammerrede vom 27 Dezember
die Alliierten telegraphiſch anfragten ob r Verändi
zung über die Abgabe einer gemeinſar rieg szieierklärung möglich ſei Die ripto natifchen
Verhandlungen hätten zu einem negativen Ergebn is ge
föhrt Man habe es vorgezegen daß jeder der großen

Entente aaten eine eigene Erklärung abgebenda man ja über die Gr indlagen einig ſei

Albert Thomas verlangte in einem Zwiſchen
töge darauf beſlehen daß eine gemeinſame

entenote erlaſſen werde Der Sozigliſt Montetforderte den Miniſter auf die d i 7 lomaotiſchen
Aktenſtücke über die von i m erwäi önten Verhand
lungen mit den Verbündeten vorzulege Unter demſtürmiſchen Widerſpruch der gechten rief Moutet
wiederholt Legen Sie die Depeſchen vor Legen Sie
e vor Der Miniſter erwiderte mit erhobener
Stimme Um nichts in der Welt werde ich diplomatiſche
Geheimniſſe preisgeben Tas würde das Vundesver
hältnis innerhalb der Entente gefährden Unter keinen
Umſtänden i Frankreich bereit die mit Jtalien Ser
bien Rumänien und Belgien a Verträge zubrechen Montet unterbricht 2 Bas ſteht in dieſen
Depeſchen Wir kennen ſie nicht Pichon wiederholt
Wir haben Verträge geſchloſſen wir m üſſen ſie gegen

ſeitig halten Moutet Das iſt nicht richtig
Dieſer Wortwechſel veranlaßt lärmende

Zwiſchenfälle Der Pauifi Ronx Coſtadau
wiberſpricht dem Satze Pichons vom Siege der 2or allenDingen erkämpft werden müſ e Er wird zur Ordunng
gernfen Der Lärm wird in dieſem Ar genblig un
beſchreiblich Der Führer der Minderßeit ſoziali ſten
Longuet z der Radikal Sozialiſt Symion wer
den handg i if lich Nachdem die Ruhe ſoweitwiederhergeſ Feitt iſt daß Pichon ſeine Rede wiederanf

nehmen kann wiederholt Albert Thomas ſeine
Forderung nach einer gemeinſamen Kriegs
zielnote der Entente

Hier ergreift Pichon das Wort und erinnert Tho
mas daran daß er ſelbſt mit an der Antwort anf die
erſte Friedensbotſchaft Wilſons gearbeitet habe er müſſe
daher auch wiſſen daß damals die tn e ganz

dere gelegen hätten Wenn man damals nicht gewiſſezerträge über die Kriegsziele ein z elner Verz ü ndeter abge chloſſen b würde Frankreich iſo

liert worden ſein Pichon ſchloß ſeine Rede in dem erbetonte Der Feind ſei ehrgeiz iger und nerioniſtiſe er
als je Die Regierung könne ſich daher nicht in das
Ab entener ürze n nach Breſt Litowsk zu gehen
Man warte ab bis in Petersburg eine ordnungsmäßiggewählte daun ernde Regierungsgewalt be
ſlehe Die jetzigen maximaliſtiſchen Gewalthaber ſeien
bewußt oder unbewußt Diener der Sache desFeindes und nicht Vertreter der Mehrheit der ruſſi
ſchen Nation

Auf die Rede Pichons der von den Miniſtern und
zahlreichen Abgeordneten beglückwünſcht wurde er

es Jeishhrage abermal s um 24 Stunder er
cho ben urde Der Termin der mit o großeSpannung erwartet en Ausführungen des Grafen s

ling war bekanntlich urſprünglich auf den kommend
Montag feſtgeſetzt worden wurde dann für kurze Zeit
auf Dienstag verſchoben und ſoll jetzt endgültig erſt für
Mittwoch feſtgelegt worden ſein Die Verſchie ebunvon Dienstag auf Mittwoch wurde offiziös damit be
gründet daß Graf Hertling am Dienstag beabſichtigeerſtmal lig im preußiſchen Herrenhauſe zu erſ cheinen um
ſich dort vorzuſtellen ſowie eine programmatiſche Er
klärung abzugeben Dieſer offiziöſen Darſtellung
ſcheukte man aber in politiſchen Kreiſen nur bedingtes
Vertrauen man vermutete vielmehr hinter der neuer

chen Friſtrerſchiebung w wichtigere Gründe Ob dieſe
Auffaſſung berechtigt iſt ſteht natürlich dahin jeden
falls hat ſie eine gewiſſe Verſtärkung durch die über
raſchende Meldung erf fahren daß Hindenburg und
Lu dendorf ff zu wichti gen Be ſprechung en in Ber
L i n getroffen ſind Die Ankunft der beiden

erwahnten
Heerführer die wohl den Kern der eingange
Gerüchte bildete gab natürlich Anlaß zu verſchieden
a en Vermutungen

Nach unſeren Jnformatior ten iſt es tatſächlich ſehn
wahrſcheinlich daß im Laufe des morgiger Tages ein
Kronrat ſtatt findet denn man erwartet auch die An
kunft des Kronprinzen in Berlin Jm Laufe desheutigen Abends dürfte eine Sejprebung zwi
ſchen den beiden H erführern und dem
Re ichskanzle r im Reichskanzlervpalai gefun
den haben tat uen der Konferenz dürfte

eweniger die Fage im S ten niſſ die
ſich im Weſten vor bereiten gebildet haben Es iſt
auch ſelbſtverſtändlich daß der Kanzler zu den Proramm reden Lloyd Georpges Wilſons u dd Stellung nimmt a Eint effen esneralfeldmarſchonk ar und ſeines getreuen Gehilfen be

weiſt von neuem die Richtigkeit der von uns ſt et var
tretenen Anſchauung daß keine entſcheidenden Ent
ſchlüſſe bei uns gefaßt werden die nicht don der r Reichs

regiert be und der Oberſten Heeresleitung in gemein
amer Arbeit feſtgelegt worden ſind Es iſt daber ni cht
ur müßig ſondern es ſchädiet geradezu die Jntereſſenunſeres Volkes wenn von gewiſſer Seite ünabläſſig
rſu wird einen Gegenſatz zwiſchen dieſen beiden
e 1 Stellen im Reiche zu konſtruieren

wir hören beabſichtigt der Kanzler auch in
ner komg enden großen Rede die eigenartige inner

pefi tiſche Rückwirkung des Zwiſchenfalls von
Breſt Litowsk zu b leuchten um im Anſchluß
daran auf die Notwendigkeit der inneren nationalen

nbenheitsfront hinzuweiſen die heute noch in gleichem
Maße be ehe wie bei Ausbruch des Krieges

Ein engliſcher Torpedo
jäger untergegangen
W T London 12 Jannar Reuter Die

Admiralität teilt mit Der Torpedojäger Ra
coon lief an der Nordküſte von Jrland am 8 Jannar
während eines Schneeſturmes auf die Felſen und ging

mit ver ganzen Beſatzung verloren
22 Leichen wurden aufgefiſcht

Bootf Beute
W T Berlin 12 Jannar Neue Booi

erfolge im weſtlichen Teil des Sperrgebiets um
Englan

09 Br TonnenIn kühnen und geſchickt nene Angriffen

ſchoß eines der Boote unter erheblicher feindlicher
in vier große Dampfer ans ſtark geſicher

ten Geleitzügen heraus Bei einem nächtlichen Angriffauf einen e irien Geleitzug gelang es dem U Boot durch

Dampfer

1918

widerten nats einer kürzeren Unterbrechung der Sitz
die ſozialiſtiſchen Führer Renaudel und Mortet
in erregten Auscinanderſehn ingen die zu neuer
ſan imenſtößen führten Renaudel glaubte o r

ede Picho nes ſolgern zu müſſen daß in Wirl tinnerha der Entente kein Ein
nehmen über alle Kriegsziele befſtehe 3
aus dieſem Grunde eine gemeinſame Note unterb t
ſei und daß Frankreich nicht auf dem Voden des Wi
ſchen Programmes ſtehe vas die Reviſion der imperialiſt ſchen Kriegsziele ſo klar durchgeführt habe Re

a udel begann Pichon ſteht in einem gewiſſenW iderſpruch zu den Er flärnngen Lloyd Georges und

Wilſons Die Reviſion der Kriegsziele iſtvon Wilſon nicht aber von der franzöſiſchen Regierung
vollzogen worden Wir müſſen eine geheime Sitzung
abhalten die Pichon Gelegenheit gibt darzulegen gus
welchen Gründen die Ab faſſung einer gemeinſamen

riegszielnote abgelehnt worden iſt Die ganze Politik Clémenceaus ſteht im Widerſpruch z u
der Politik Wilſons Jn allen ſeinen VSeit
artikeln hat ſich Clémenceau über den von Pichon verlangten Völkerbund luſtig gemacht Die diplo
matiſche Uneinigkeit der Alliierten la ſet
auf der geſamten Kriegspolitik Clémencean ſagte
Sie gen um ger recht zu ſein Die franzöſiſche Politik

muß aber gerecht ſein um zu ſiegen Die Vernich
tung der Mittelmächte zu wünſchen iſt un
moraliſch und auch militäriſch ungausführbar

Renandel greift ſodann die jetzige Politik an die de
linke Rheinufer verlange Das führt zu neue
heftigen Zwiſchenfällen Der Abgeordy
Tournade wirft von ſeinem Platze aus Mit M
wird ein Zuſammenſtoß verhütet Renaudel fä
dann fort nd wiederholt ſeine Forderung nach amtlicher
Fühlungnahme mit den ruſ ſchen Maximaliſten Er
verlangt daß die Regierung der gewiſſen demokratiſchenReiſe des deutſchen Volkes Achtung zolle Er ſchließt
mit der Forderung der Einberufung einer Entente
konferenz die ein gemeinſames Friedensprogramm
auszuarbeiten hätte

Bei der Abſtim mung über die Tagesordnung in der
der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen wirdkam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Sotia
liſten und Augagneur der die Verweigerung derPäſſe nach Petersburg verteidigte Der ganze Schluß
der Sitzung vollzog ſich unter größter Aufregung und
ſtarken Lärm Namens eines Teiles der Radikal
Sozialiſten gab der Abgeordnete Dalbier die Erflarn ing ab die Aufklärung Pichons ſei un
genügend Frankreich habe nicht das Recht ſich indie innere ruſſiſche Politik einzumiſch en Er verlangte
die Einberufung einer Kriegszielkonferenz
der Entente

Das Ergebnis der Abſtimmung über die Ver
trauenstagesordnung war nach endgültiger Feſt tellung
377 Stimmen für 113 Stimmen gegen Die Minder
heit umfaßte 85 vereinigte Soziali en 23 RadikalSozialilten 3 republikaniſche Sozialiſten nnd 2 un
abhängrhe Mitglieder

r 23

ſchneidigen Rammangriff einen feindlichen
U Bootzerſtörer derart zu beſchädigen daß
deſſen Verluſt mit hoher Wahrſcheinlichkeit anzunehmen
iſt Das U Boot nahm hierbei außer einer leichten Be
ſchädigung am Bug keinerlei Tones

W T London 12 Januar
die Mitte DezemberWaterford ausfuhren und zuſammen 85 Mann Be

ſatzung an Bord hatten ſind ſeitdem verſchollen
Man glaubt daß ſie Booten zum Opfer gefallen
ſind

a

Senen erkrankt
ep Paris 12 Januar Eigene DrahtmeldungWie der Petersburger Kor zeſpondent der Daily Mail

meldet iſt Len in erkran t und hält ſich zur Erholung
in einem Sanatorium auf

Die Kämpfe in Südrußland
W T Petersburg 11 Januar Wie Reutermeldet haben ukrainiſche Truppen nach einem

heftigen Kan ipfe die Grenzmarke im Gouvernement
Tſchernigow beſetzt

Schweres Grubenunglück in England
W T London 12 Januar Reuter Jn

einem Scha icht in Ha merend in Northſtaffordjhire ereignete ſich heute früh eine 97 Exploſion
zur ſeit der Exploſion waren Mann m SBisher ſind nur unge ihr 60 Mann an die Oberflä

gekommen Man glaubt daß die Zahl der Toten
igroß iſt

W T By Berkin 12 Januar AmtlichVon den Kriegsſchauplätzen u
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